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Zum Geburtstag
Viele sind nur seinetwegen ge-
kommen: Popa Chubby. Sprung-
haft steigt die Zahl der Besu-
chenden auf der Weierwiese, als
Theodore Joseph Horowitz ge-
genhalbelf angesagtwird.Eben-
so jugendlich sprunghaft wuch-
tet Popa Chubby, wie er sich seit
Beginn seiner Karriere 1991
nennt, seine 150 Lebendgewicht
auf die Bühne. Der weisse Blues-
mann fackelt nicht lange: !The
Fight is on", seine neueste Krea-
tion aus der gleichnamigen und
soeben veröffentlichten CD,

zieht er aus seiner Stromgitarre
wie eine prallvolle Pralinee-
schachtel – ein Geburtstagsge-
schenk ans Publikum. Chubby
wurde vor zwei Monaten 50, das
Rock am Weier indiesemJahr 10.

Schlacht der lauten Töne

!The Fight is on" – der Kampf
beginnt. Selbstverständlich be-
ginnt da kein Kampf auf der
Bühne, eher eine Schlacht der
lauten Töne. Popa Chubby, die
Namensschöpfung gründet im
Ausdruck !pop a chubby" – eine

Erektion erlangen – schmettert
seinen kraft-geladenen Sound
auf die Weierwiese, als wäre es
der letzte Auftritt seines Lebens.
Ist es aber nicht, Chubby spielt
nächste Woche in England und
Belgien und ausserdem musi-
ziert der Mann immer so. Ein-
einhalb Stunden lang gibt es nur
ihn auf der Bühne; die Begleit-
mannschaft aus Bass und
Schlagzeug verblasst zur Staf-
fage, ohne die es selbstredend
nicht geht; Chubbys Blues
braucht Boden, auf den er den

Teppich legt. Manchmal ist er
flauschig, dieser Teppich,
manchmal bretthart. Und zum
Schluss abrupt. Ohne eine Zu-
gabe.

Ins Zeug legen

So wie Popa Chubby aus New
York haben sich auch die ande-
ren Bands aus der Schweiz und
Deutschland am Rock am Weier
ins Zeug gelegt.

Nicht zu vergessen die sechs
jungen Girls, die beim !Kids on
Stage" zu Beginn des Open-Airs

auftreten durften. Sie brachten
auch die Sonne aufs Gelände,
denn bis dahin sah es eher düs-
ter aus für das Jubiläums-Open-
Air. Schon bald nach den !Kids"
ging es aber rockig ab auf der
Bühne.

Soft- oder Hardrock

chickpeace, james gruntz,
paul baron & the rude company,
duality of mind, der fall böse,
mephistosystem, popa chubby
und orange fizz gingen es soft
an, oder eben !hard" – ist ja ein

Rockmusik-Happening, das
Rock am Weier.

Ein Happening mit wiederum
rund 6000 Zuschauerinnen und
Zuschauern und das auch beim
zehnten Mal ohne grössere Zwi-
schenfälle, aber mit einer Grup-
pe Jugendlicher, die sich mit
dem Sicherheitsdienst und der
Polizei ein Scharmützel erlaub-
ten, über die Weierwiese ging.

MichalHug

Video-Beitrag auf
!
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Anzeige

Wiederum rund 6000 Menschen besuchten das Wiler Open-Air am Weier. !Orange Fizz" aus München machten den Abschluss nach Mitternacht.

Unterkühlt, aber hart: Die St.Galler Band Mephistosystem mit ihrem !Industrial Rock".
Bilder: mhu.

!Der Fall Böse": Die Deutschen aus Hamburg St.Pauli gaben Vollgas.

Rückblick
Marcel Frehner, Gründungs-
mitglied des !Rock am Wei-
er", erinnerte sich: !Die Büh-
ne bestand beim ersten Mal
aus einem Lieferwagen, dem
grössten, den wir in Wil auf-
treiben konnten." Das in 10
JahrenvondreiaufsechsPer-
sonen gewachsene OK habe
für die zehn Open-Airs 70
Bands verpflichtet und zu-
sammen mit dem !Rock am
Freitag" exakt 163 Konzerte
organisiert, so Frehner. Er
gab auch den Rückzug des
Gründungs-Trios Pädi Ma-
this, Dario Sulzer und seiner
selbstbekannt.EinerderPre-
miere-Musiker im Jahr 2001
warMarkus Iten.Erstandda-
mals mit !Hazel Crash" auf
der Bühne: !Ich glaube, wir
bekamen jeder um die hun-
dert Franken als Gage." Wei-
tere Personen, die mit dem
!Rock am Weier" zu tun ha-
ben oder hatten, erinnern
sich in einem Video an ihre
Highlights oder Tiefschläge.
Das Video kann auf der Ho-
mepage www.rockamweier.
chbetrachtetwerden. (mhu.)
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